
Tägliche Omaha TrlLüne.

WI&14 lich mit der Miene einer gekränkten Newlcbscl der Kultur." m .Der Wolf in der Fabel, Gr5
bert."

Gräbert nickte.
Konigin. Stecken le nur die 3io

Slkmchkninich nervös! sen wieder auf, ich habe es ja schonHahlm llo . Ursprung der Ma.'ke und ihre frühere
Ich glaube, jetzt werden wir ein Berwondung.

Stuck weiter kommen, Herr Kapl Zu den mancherlei Ueberlebfeln derBon Paula Hohcnsels.tän. Ich habe so eine Ahnung
Roman von Obkar X. Schwerincr. dieser Besuch gilt der Angelegenheit.

Bald darauf faß May Bostock zwi Neun schlug die Uhr auf dem4&t&t4W4&
(20. Fortseduna.) Könnecke wider Erwarten des Ta schen Kapitän und Erstem Offizier Kanilnilms da mußte die gna

dige Frau ja jeden Augenblick er

scheinen, und es war noch nicht ein

am Tische im Kartenraum und er

zählte ihre Geschichte..ES !st ganz sicherlich ein Schah; ters nicht verhafiet wurde, so mußte

mmmmmmmmmmmmmfm

Gefichiszüge des Verstorbenen nach

bildet, dann etwas Konventionelles

erhält, einen gewissen Typus von
Dämon darstellt und schließlich zur
Tanz und Schaufpielmaöte herab

sinkt, jedoch niemals die mystischen
Beziehungen verleugnet. Es haben
sich solche hölzernen Tanzmasken noch

bis auf den heutigen Tag auch in

Europa in manchen ländlichen Gegen-de- n

im Brauch erhaltenund es lassen
sich in den Maskentänzen, bei denen
sie Verwendung finden, nicht selten
noch die eben geschilderten uralten Be

Ziehungen cntdceu. In Jmst (i::i

Oberinntal) findet beispiels halber
alle drei Jahre solch uralter Mas
kentanz statt, sogenanntc Schemen-laufen- ".

Schon in dem WortSchemen" (mit
telhochdeutsch schime wesenloser

Schatten), das uns in diesem Sinne
seltsam berührt, wird der Kulturkor

Darlcherlich ein wertvoller Echak!" sagte." , yanoein. wir rr es um.
aus ergibt sich, daß der Dieb derL sie sich. .Ich muß ihn gut verwahren, mal Staub gewischt. Mit ein paar

raschen Handgriffen räumte MarieKonneckeschen Papiere auch gleich
Wenn die Schissszlocke auf dem

Atlantischen Ozean die Mitternachts
zeitig der Dieb des Schmuckes der

n '
Keiner daf ihn sehen; damit sie nicht
neidisch werden und ein böscZ Auge
auf mich werfen. Und morgen, da

stunde anzeigt, bann ist es in .bain
bürg drei Stunden später u inGräfin Zachy war.

Aber schon verschwand der zufrie

gestern gleich gesagt, die Rosen sind
das Gescheiteste Adieu!"

Sie rauscht hinaus. Wie schreck-lic- h,

eS ist ja gleich Vier! Daheim
wird man schön auf sie warten! Frau
Liddys Aufregung steigerte sich. Nnn
bloß noch rasch in den Basar und
dann nach Haus. In dem großen
Warenhaus drängen sich die Men
schen. Die Verkäuferinnen hasten

hin und her, mühen sich ab und ha
ben doch nicht Hände genug, alle
Fordernden zu befriedigen. Ein Ge

summe von Stimmen erfüllt den

weiten Raum. Frau Liddy bleibt
stehen und sieht in das Gewühl.
Wie furchtbar voll, nur rasch, daß sie

wieder hinaus kann. In der Putz
abteilung ist es am vollsten Frau
Liddy drängt sich durch. .Fräulein,
zeigen Sie mir Spitzenkragen!"

Gleich, meine Dame, ich muß erst

diese Herrfchaften hier bedienen."

Daö ist ja hier eine unglaubliche
Bedienung, ich werde mich befchwe- -

werde ich nach dem apttan veriaw Eostarica vier Stunden früher, das
heißt, in Hamburg drei Uhr nachts

dene Ausdruck aus dem Gesicht des

Ersten Offiziers. Etwas schien da
gen. Werde ihm diesen Schatz geben
und ihn fragen, waö er bedeutet, und

nicht zu stimmen.was ich nun machen muk. Und wer

Kultur, jenen nicht verloren gegange

nen, gleichsam automatisch geworde
nen Begriffsreihen, die wir als Sitte
und Herkonimen zu bezeichnen pflegen

und die nun, ohne daß man sich ge

meinhin um ihren Ursprung kümmer

te, zum eiserenen Bestand der Kultur

geworden find, gehört auch die Maske,
die gewöhnlich zur Karneoalszeit her

vorholt wird und bei deren Anblick

dann in uns ein Gefühl übermütig
,ier Freude und tollster Ungebunden
heit ausgelöst wird. Sie ist uralt,
diese Maske, so alt, daß wir gar
nicht mehr wissen, wann oder wo sie

gc'oren wurde. Der menschliche Geist
ist nicht nur überauZ beharrlich, er

ist auch überaus gleichförmig: unter

gleichen Verhältnissen sind die Men

schen, mochten sie weiß oder schwarz

sein, mochten sie am Pol, mochten sie

am Aequator leben, stets auf bmsel
ben Gedanken, dasselbe Hilfsmittel
verfallen. So wird ruch die Maske

auf eigenem Boden in den fünf Erd-teil-

einst gewachsen sein, ein l.ral

Wenn der Dieb es fertig brachte,de ihm erzählen, wie er zu mir gefönt
men ist: wie ich zu Gott gebetet habe.

unox in (iosianca acht uyr abends,
Und ungefähr zu derselben Zeit, zu
der May oben im Kartenraum dem

ttapitän ihre famose Geschichte er

zählte, spielte sich in Hamburg wie
in Costarica, auf der ostlichen und

in Konneckes Kabine einzudringen,
um den Schmuck zu verstecken, dann
wäre es doch einfacher gewesen, an

scher leise Anklänge an, die Beziehung

und er ihn nur geschickt hat.
Sie überlegte weiter:
.Ich darf den Schatz keinem an

dern in die Lände aeben als dem 5la
statt die ganze Geschichte zu ins der westlichen Seite der Erdkugel, je
nieren, gleich an den Diebstahl der

der Maske zum Totenkult finden,
können. Die Jmster Schemen sind

Papiere zu gehen.pitän selbst. Das ist genau so. wie aus Zirbenöolz aeschnikt und von.Dazu hätte er vielleicht zu viel
alters her immer die gleichen. DieJttt gevraucyl.
beiden Hauptpersonen des aam eigen- -

Nicht mehr Zeit, als er nachher

wenn man zu Hause etwas :usert
volles an den Herrn gelangen lassen
wollte. Das hier muß man auch selbst

hinbringen, sonst bliebe es unterwegs
irgendwo hängen. Und dieser Schatz

artigen Maskentanzes sind der
brauchte.

.Auch richtig!" Die Faust des

Kapitäns sauste wütend auf den
Tisch nieder. .Der Teufel selbst soll

Scheller" und der Roller"; dieser

trägt eine Männermaske, wild und
struppig, jener eine Frauenmaske,
und auf beiden ist ein sonderbarer

soll nirgendwo hangen bleiben

tes Kulturgerat voll heimlicherSie warf einen raschen Blick um

sich. Niemand hatte etwas von dem daraus liug werden:
Kopsputz mit Blumen und einem.So kriegen wir die LösungFund gesehen. Alle waren bei dem

und tanztet nach den klängen einer nicht, mahnte Gräbert. .Die be
kommen wir nur durch ganz logische
Folgerungen. Noch einmal: Der

Spiegel, dem ähnlich, den die Samoa
ner bei Festen tragen. Daneben sin-d- en

wir unter anderem: Hexenmas
ken, deren Nasen in Schlangen und
Drachenköpfe enden, usw. .Scheller"

Dieb' hat den Schmuck bei Könneck

renr
Bitte, hier sind die Spitzen!-gen.- "

Die Verkäuferin schiebt ihr
einen Karton hin und wendet sich

zur nächsten Kundin.
Aber Fräulein, ich denke, Sie be

dienen mich? Das ist ja unerhört,
Sie können einen ja nervös machen.

Fräulein jetzt werde ich mich aber
ernsthaft beschweren."

Die Aufsichtsdame zuckt die Ach-sei- n.

Sie hätten am Vormittag
kommen sollen, gnädige Frau, da ist
es leerer."

Als ob ich das nicht selbst

wüßte," grollte Frau Liddy vor sich

hin, aber kann man denn kommen,
wenn man solch dummes Dienstmäd-che- n

hat. das mich die Ecit verschla

sen läßt? Diese" Mrie! ich

werd' ihr aber noch Bescheid sagen,
die Person macht mich wirklich ner

vös!"

versteckt, um'dm Verdacht auf ihn zu
lenken; Könnecke wird verhaftet

schonen Wetter noch aus oem vea

Ziehharmonika und einer Geige.
Sie war ganz allein. Und das war

gut so.
Und mit gefalteten Händen sandte

sie ein Dankgebet hinauf zu dem stern

f iren Himmel und dem Auge Got.
ies". Ein lehr inniges, langc-- s Dank

und Roller" tragen und sie ha
ben den Namen eben davon Klap-peraür- tel

wie die Kaubcrvriester der
und

.Halt!

Schauer.

Wenn wir im strahlenden Lichter

glänze des Ballsaal? die bunten

Masken durcheinandertollen sehen

wer denkt wohl dann daran, daß

diese Maske einst ein Totcnschädel

war, daß sie geradeswegs dem Toten

tult entstammt. Und doch ist für den

Völkertundigen der innige Zusam

menhang unverkennbar. Wie wir
von unseren Verblichenen ,zu from
mer Erinne.ung ein Bild zu be

wahren pflegen, so suchen sich die Na

turvölker, jener große Teil der

Menschheit, der aus niederen Stufen
der Kultur stehen blieb, in den Besitz

irgend einer körperlichen Erinnerung

Wilden. Det .Roller", anaetan mitGräbert blickte den ihn unterere
einem blutroten Mantel, jagt die ar

gebet; denn mitten drin schlief sie chenden Kapitän fragend an.
Ueberspringen wir keinen Mo

eine Szene ab, die im engsten Zu
sammenhanz mit diesem Gespräch
mitten auf dem Ozean stand. Selbst
verständlich, ohne daß man auf dem
einen der drei Punkte eine Ahnung
von dem halte, was auf den anderen
beiden Punkten sich zutrug.

In Hamburg saß ein' verärgerter
Kriminalkommissär und starrte auf
jiii Telegramm. Starrte und starrte
daraus, um dann mit einer heftigen
Bewegung aus die Tischglocke zu
brücken."

Ich muß den Inspektor Braun
sprechen."

Er wohnt draußen in Blan
kencse, Herr Kommissar."

Nützt nichts. Soll Autiz nehmen
und leinkommen."

Und als der Diener gegangen
war:

Es ist doch weiß Gott ein Jam
mer, wenn Menschen mitten auf dem
Ozean plötzlich blödsinliig werden!"

Mit welchem weisen Ausspruche
Kommissar Treppolt den Bttsuch
muchte, die durch die Ankunft des

Telegramms so jäh unterbrochene
Nachtruhe fortzusetzen. Denn Trep
polt hatte heute den Nachtdienst der

lUiminalabteilung.
Im Osten färbte die Sonne den

Horizont bereits mit einem zarten
Rot. als Inspektor Braun ins Zim
mer rat.

Tut mir unendlich leid, Herr
begrüßte ihn sein Borgcsetz

ter mit hajtigen Worten. Aber hier
ist etwas Passiert, das uns noch 'ne
harte Nuß zu knacken geben wird
Und ruhig bis morgen früh warten,
kann ich auch nicht. Die Sache hat

ein.'
.Wenn ich ein Schriftsteller wäre,

würde ich einen Roman aus dieser
ment. Erst muß der Schmuck doch
in Könneckes Kajüte entdeckt wer- -

me Seele von Scheller", m wilden
Sprüngen, ganz wie noch heute solch,,
ftmbolisierendes Haschen in den
Maskentänzen der verschiedenen Na,
turvölker eine bedeutende Rolle svielt.

den."
Jawohl, Herr Kapitän. Also, es

Das Schemenlaufen findet fernerfindet eine Durchsuchung der 5cabi
nicht alliahrlich, sondern nur alle dreivon verstorbenen Anaeyorigen zunen statt. Bei dieser Gelegenheit
Jahre an bestimmten Tagen statt.wird der (schmuck entdeckt und bringen. Der Wilde", der ewig zwi-sch-

Totenfurcht und Totenoereh- -
Flaschenpost.ravert oien eien Moment inne.

die letzten Stuhle an ihren Platz,
zog die Gardinen gerade und grisf
nach Flederwisch uno Ledertuch. Em
bißchen verpusten mußte sie sich aber
ooch, bevor sie wieder an die Arbeit
ging. Sie sank aus einen der wei
chen Sessel nieder. Ach, wie müde
sie war, sie konnte kaum die Arme
regen. Ein Wunder war's am
Ende nicht. Gestern hatte sie den
ganzen Tag am Plättbrett gcstan
den und dann noch aufbleiben müs
sen bis ein Uhr, um die Herrschaft
zu erwarten, und heute wieder früh
um halb Sechs heraus!

Schlafen Sie noch Marie?" fragte
da eine scharse Stimme von der Tür
her. Was soll denn das heißen?
Statt zu arbeiten, fitzen Sie hier ge
mütlich und träumen vor sich hin.
Und wenn man abmds nach Haus
kommt, sitzen Sie auch auf dem

Stuhl und schlafen."
Ich war so müde," entschuldigte

sich das Mädchen, ich hatte doch den

ganzen Tag geplättet und "

Marie, jetzt hören Sie auf, Sie
machen mich nervös. Holen Sie mir
endlich meinen Kaffee herein."

Das Mädchen ging. Frau Liddy
lehnte sich zurück und schloß die Au
gen. Sie hatte noch immer nicht
recht ausgeschlasen. Die Gesellschaft
vom Abend vorher lag-'i-

hr

noch in
den Gliedern. Und dabei war heute
so viel zu besorgen! Sie seufzte
schwer. Was war denn die Uhr?
Zehn? Da kam sie ja am Bormit

tag gar nicht mehr in den Basar, sie

sollte sich ja schon um Zwölf mit
Frau Professor im Schloßpart trcf-fc- n!

Ach, dies? Marie! Sie setzte

sich aufrecht und empfing das Mac-

hen, das eben den Kaffee brachte,
mit funkelnden Blicken. Marie, wie

tonnen Sie mich denn bis Neun
fchlasen lassen!"

Gnädige Frau hatten doch befoh

lcn, heute nicht zu wecken."

Aber doch nicht mich bis Neun
schlafen zu lassen. Jetzt legen Sie
rasch mein Kleid zurccht und Hut
und Handschuhe, aber rasch doch

rasch was stehen Sie denn noch?"
Ich wollte nur fragen, was gnä

dige Frau anziehen, es ist heut kühl

soll ich das Jackett ?"

Marie, Sie Ni.ichcn mich total
nervös, natürlich das Jakettkleid,
aber eilen Sie doch. Haben Sie
schon die Blumen begossen? Nein?

Ja, wenn's nach Ihnen ginge, könn

tcn meine armen Blumen vertrock
nen! Jetzt gehen Sie mal sofort
und gießen Sie "

Soll ich denn nicht erst das
Kleid "

Gießen sollen Sie " Frau
Liddy wütend. Rasch gießen, und
rasch das Kleid holen."

Könnte ich die Blumen nicht gie-

ßen, wenn gnädige Frau fertig
sind?"

Marie, Sie sollen das Wider
sprechen lassen." Frau Liddys Äu
gen slamiiiten. Machen Sie die

Arbeit, die man Ihnen aufträgt.
Sie machen mich im Ernst nervös."

Im Stadtpark ist davon freilich
nichts mehr zu merken. Frau Liddy
lacht und plaudert mit der Frau

ganz wie gewisse Maskentanze unserer
Indianer nur alle paar Jahre zur
Vorführung gelangen. ,

rung scywanli, verfolgt sreilicy cei

diesem uns so pietätvoll dünkenden

Brauche meist zugleich noch einen rein

praktischen Zweck. .. Durch den Besitz

irgend eines Körperteils des Toten gt

man nämlich, so glauben die

Ist ein Schiff auf See in Gefahr,
dann wirft man eine gutoerschlossene
Flasche oder Büchse, in der sich eine

Nachricht von den letzten Schicksalen
der Besatzung befindet, ins Meer.
Solche Fla chenpoiten kommen o t nieijien Naturvölker, zugleich auch die

daran haftenden persönlichen Eigen

Tcr Ning und sciue Geschichte.

Ein Pariser Juwelier hat in eim
gen hundert Exemplaren die historische
Entwicklung des Rings darzutun ver-suc-

Den Anfang der Sammlung
bilden die etruskischen Ringe, schmale
Goldreifen mit gravierten Feldern.

Ichasten des Verjiorbenen, seinen
erst nach langer Zeit durch die

irgendwo ans Land, und
die Seeämter zahlen dem Finder eine

und wieder blitzte es in feinen Au
gen auf. Ich glaube, jetzt habe ich
es wirklich. Herr Kapitän!"

Das sollte mich freuen, Gräbert."
Bei Gelegenheit der Durchsuchung

werden alle Schränke und Laden ge
öffnet, und der Dieb bekommt auf
dicfe Weise Gelegenheit, sich genau
zu orientieren, wo die Papiere über
Haupt aufbewahrt werden. Das
Berstecken des Schmuckes war nur
die Arbeit einer Sekunde; eine Durch
suchung dagegen wäre eine viel grö
ßere. schwierigere, vielleicht gar nicht
durchführbare Arbeit gewesen."

Mit zusammengezogenen Augen
brauen starrten die beiden sich an.

Das setzt voraus, daß der Dieb
bei der Durchsuchung zugegen war."

.Allerdings."
Wer war denn nun aber zuqe

Belohnung aus. Bisher nahm man
ähnlich unseren Siegelringen. Dann

Mut. seine Klugheit, seine Gescbick-lichkc- it.

Wie sich aus solcher
die Sitte der Anthropopha-

gie, der so entsetzliche Brauch. Er

jchlagene zu verzehren, leicht erklärt,

stets an, die Erfindung dieleZ Ver
folgen die Werke ägyptischer Golo
schmiede, gravierte Steine, oder Gold--augenscheinlich verzweifelte Eile, sonst kehrsmittels fei jüngeren Datums.

Doch schon, in den Tagebuchern des
plättchen, Priesterinnen darstellend;o aibt sie uns auch eine tressliche

lehnten die Herren mitten aus .dem
Ozean nicht ein drahtloses Tele

Erklärung des Reliquien-- , insonder- -
gramm nach dem andern. Da Sie die

i des Schadeldienstes. Indem der

Kolumbus finden wir hiervon eine

Nachricht. Als der große Seefahrer,
auf der Rückreise von seiner glücklichen
Entdeckung, .n der Nacht vom 14.
yum 15. Februar 1493, einen schwe

öle römischen Ringe dienten meist als
Siegel, Imposant sind die altdeut-- ,
schen Ringe aus Eisen mit Haselnuß-großen- ,-

viereckigen. ziselierten Schil-der- n.

Die jüdischen Werlobungsringe
mit ihren ringsum angebrachten fpit- -

Wilde den Schädel, das geheimnis
volle Gefäß der Srele, bewahrt, m

er den Schädel seines Verwand

Sache yeute abend schon bearbeitet
haben, so hielt ich für das Richtige.
Sie auch hier zuzuziehen."

Wieder dieser Könnecke?
Der Kommissär nickte.

Sehen Sie sich, das nur an."
(Fortsetzung folgt.)

ren Sturm zu bestehen hatte, glaubte
er, die letzte Stunde seines kleinen ten, seines Häuptlings, seines Fein

des mit sich umhertraat, ist er zu zigen Zacken, die den Bräuten ins
zarte Fleisch schnitten, erfreuten sich

Fchiffes sei gekommen. Er verschloßgen? Die Offiziere kommen selbst
verständlich nicht in Betracht. Bleibt
der Obersteward und die Ober

darum eine kurze aber genaue Nach- - gleich auch de, Träger der persönll
chen Vorzüge des Toten, und nicht

richt des Entdeckungsweges m ein
kleines Faß und warf ' dies überstewardeß. Die beiden arbeiten seit nur derer, die jener ber Lebzeiten de- -

notzoem der Beliebtheit ihrer Tra-gerinne- n.

Durch mächtige Edelsteine
imponieren weit später die Papstringe,
während die Renaissance eigenartige

aß, sondern vornehmlich auch derer,Nafsiliicrtcr Betrug. Bord. Diese erste Flaschenpost kamzehn Jahren an unserer Linie: seit
zwei Jahren an Bord dieses Schis die jener durch seinen Tod, d. h. sei

ne Vergeisterung, seine Aufnahme un- -

verzwickten Geschichte machen.
Und Kapitän jrohmann ließ sei-- V

nen Bart durch die Finger gleiten.
Sie saßen im' Karlenraum: waren
eben aus der 5!abine Nönncckes dort

hin zurückgekehrt, und hielten Kriegs
rat,

Gräbert lächelte.

,DaS würde schwer sein, Herr Ka.
pitän. Denn wie die Geschichte jetzt

aussieht, werden wir nie eine rechte

Lösung finden."
.In der Tat. In meiner lang-jährig-

Erfahrung ist mir Terarti.
ges noch nicht vorgekommen. Aber
was die Lösung anbetrifft die

muß gefunden werden. Gräbert.
Muß verstehen Sie!"

Der Kapitän sah seinen Ersten
Offizier so grimmig an, als erteilte
er ihm .einen Befehl, der unbedingt
sofort ausgeführt weiden sollte.

.Zu Befehl, Herr Kapitän! Nur
wie!"

.Das zu beraten sind wir ja hier!"
Y rief Frohmann ungeduldig. .Also

machen wir unS an die Arbeit."
Diese Aufforttrung faßte Erä

bert dahin auf, daß er den ganzen
Fall noch einmal durchging.

.Schön. Sehen wir uns die

Situation an. Der Gräfin Zachq
wird ein Schmuck gestohlen. So
sing's doch an, nicht wahr?"

Frohmann nickte Bestätigung.
.Unbedingt ist das als Anfang

der ganzen verfluchten Geschichte an
zusehen."

.Schön. Also der Gräfin Zachy
wird ein Schmuck gestohlen, der in
der Kabine des Könnecke aufgefun
den wird. Wir halten Könnecke für
den Dieb, sagen es aber nicht, weil

wir über den Mann erst Erkundi

gungm einziehen wollen."

.Und weil wir kein Aussehen er

regen wollten."
.Sehr richtig. Nun wird aber

bei demselben Könnecke eingebrochen,
und es werden ihm' wichtige Papiere
gestohlen. Hierbei erfahren wir, daß
Könnecke unmöglich der Dieb gewe
sen sein kann. Folglich hat jemand
anders den Schmuck gestohlen und
ihn in die Kabine des ahnungslosen
Könnecke hineingeschmuggelt, damit
er dort gefunden werden soll.
Hier haben wir bereits die erste

Schwierigkeit. Wir müssen uns fra
en: .Weshalb ist das geschehen?"

.Um den Verdacht auf Könnecke

zu lenken, natürlich." I

.Das ist selbstverständlich. Aber
was hätte das für einen Zweck?"

Die beiden Männer blickten sich

n.imrn nn S.? ftntihcn hnr inm

Ringwesen schuf, denn nur an der in- -
sliinstlichk Berli!,tttg von Trstiimciitc

ter die Geister, erst erworben hat, und

es. Ich wurde meine rechte Hand
iir sie ins Feuer legen."

Ich auch."
Bleibt also noch der Kajüten

nie an, wohl aber der kühne Seesah-re- r.

Wären beide verschollen geblie-be- n,

wer weiß, ob sobald wieder einer
den Wagemut besessen hätte, die kühne

Fahrt zu unternehmen.

inii Urkunden.

In einer Zeitschrift wurde unlängst
die im praktiichen Wert noch hcher
zu veranschlagen sind. Denn die

neren Seite zeigten sie die Ringform.
außen bildeten sie ein mit Steinen
besetztes Dreieck, eine Mode, die sich

übrigens schüchtern wieder hervor-wag- t.

Das 18. Jahrhundert überlieferte

über künstlichen Urkundenfchwund besteward der betreffenden Abteilung "
richtet. Der Verfasser führt einenDer Kapitän legte nachdenklich
Fall an, wo in Ronen ein Testamentdie Hand an die Stirn.

Flcischfrcsiciidcr Hirsch. uns zierliche Exemplare mit gemal- -:Kaiuteniteward Kaiutcnsteward.
War da nicht an seiner Stelle ein ten Miniaturen in Diamantrahmchen,

das 19. Jahrhundert brachte Edel-

steine in Herzform. geschliffen mit.
Ein Forstmeister in Oberbayernweibliches Wesen aufgetaucht ?"

verschwunden ist, und meint, daß da-b- ei

wohl derart für den künstlichen
Urkundenschwund präpariertes Papier
verwendet worden sein könne. Das
Verfahren wird wie folgt beschrie
ben: Ein zu solchem Betrüge be- -

Und dann kam die Erinneruna. hatte während eines strengen Winters
Aber natürlich! Diese Englände- - einen etwa ein Jayr allen ir cy

Macht der Geister tt groß und
furchtbar, und gewöhnliche Sterbliche

vermögen nichts gegen sie. Bindet
aber vollends der Wilde den Schädel
vor sein Gcsichl, so ist er überhaupt
nicht mehr er selbst, sondern eben

jener Geist, jene Seele des Toten,
und mit ihrer überirdischen Kraft
und Macht begabt. Was er nun tut
und spricht, spricht und tut jener Geist
in ihm und aus ihm; wenn er raubt
und mordet, trägt die Verantwortung
der Geist dessen, den er vorstellt; man

kann, ja, man darf iyn nicht einmal

dafür zur Rechenschaft ziehen.

Ringe, auf denen bunte Edelsteine ein
Sträußchen bildeten. Danach kamenrin! halbverhungert und entkräftet im tie-fe- n

Schnee liegend gefunden und den- -ftüimitcs Papivr wird meist niit wl,r die Marquisringe zu Ansehen, die sich
bis jetzt in womöglich noch größeres
runden, spitzen oder eckigen Exem- -

selben mit nach Hause genommen.Professorin und scheint gesund und

Die Engländerin!
Glauben Sie wirklich "

Bing! Bing! Bing!
Zwölsmal ertönte die Schiffsalocke,

Dort wurde dem armen Tier ein

verdünnter Schwefelsäure vollständig
getränkt,, und zwar mit um so mehr
verdünnter Säure, je mehr Wochen,
Monate oder Jahre die darauf auszu- -

mahnend, daß Mitternacht auf ho

hem Meer angebrochen.

Bündel duftiges Heu vorgelegt, das
es nebst dem ihm noch gereichten
Wasser gierig verschlang. Hierauf
erhielt es unter dem geräumigen tt,

Itellende Urkunde leben o. h. dauern

plaren erhalten haben. Viele moderne
Ringe klingen leise an ihre Vorsah-re- n

in der Renaissanceepoche an.. Auch
Ringe mit Geheimfächerchen gibt es
wieder. Der Verkauf von Schmuck- -

soll. Die mit Schwefel säure voll-un- d

durchgesaugten Papierbogen wer

frisch wie der Fizch im Wasser. Als
sie endlich nach langem Abschied von
der Freundin die Uhr zieht, ist es

halb Drei Himmel und sie

muß noch zur Putzmacherin und in
den Basar, und zu Haus wartet man
mit dem Essen auf sie.

Frau Liddy zittert vor Aufreg'tnz,
und also zitternd kommt sie zur Putz- -

Glauben Sie wirklich ?"

Nein, sie glaubten es beide nicht.
Diese Anschauungen fanden sich,

chelofen ein Lager, auf dem es sich
den dann, sobald sie getrocknet und sachen, in erster Lin:e von Ringen,

wächst von Jahr zu Jahr. Es gibt

um aus der Fülle nur ein Beispiel
anzuführen, klar ausgesprochen noch

in unseren Tagen bei den Eingebore

bald recht behaglich fühlte. Das
junge Tier erholte sich und gewöhnte

Zweifel und Verwunderung lagen
auf ihren Gesichtein, und etwas Äer
ger darüber, daß ihre Logik nach

mit Walzen wieder geglättet sind, nur
kurze Zeit den Dämpfen von Kalk
wasser oder Ammoniak ausaesetzt. nen auf Neupommern. Die Papua

sich allmalig an seine Pfleger,
an den Forstmeister, der sich

Bühnenkünstlerinnen und Geldprin-zessinne- n,

die an ihren, Handen 3Q-- ?

Ringe tragen. Der Prophet sagt
Alles ist eitel! ;

macherin.dieser Richtung hin mit ihnen durch
gegangen war. die'er Insel pflegten von dem SchaDiese Dämpfe neutralisieren die vom

Aber Fräulein, da sind ja RosenPapier aufgenommene Schweteliäure del ihrer verstorbenen 2lnverwandten
die Gesichtsteile loszulösen, fest zu

Wir gelangen da auf Fahrten
In diesem Moment klopfte es an ein wenig, und der Benutzer des Pa- -

viel mit ihm abgab. Als das Früh-fa- hr

kam, war Hans, wie das Tier en

wurde, bereits so zahm, daß es

auf den Ruf folgsam herbeikam,
um aus der Hand des Forstmeisters

auf dem Hut, ich wollte doch keine

Rosen haben."pieres merkt beim Schreiben nicht dasdie Tür. S ä cl s i s ö ,' S. Saaen !

geringste. Die in den Poren des Pa Aber ja, gnädige Frau, gewiß, mal. fkräuleincben. aann man bei dieHerein!"
Und als der Matrose im Tür Brot und andere Leckerbissen zu erdoch Rosen, Sie haben sie ja selber

ausgesucht."
Gocherei hier im Hotelnich mal een ,

pieres verbliebene und durch die Kalk-un- d

Ammoniadämpfe von der Außen-ku- ft

abgeschlossene Schwefelsäure be
halten. bischen zusähn?" !rahmen erschien, herrschte ihn der

Kapitän unwillig über die Unter
brechung an:

verkitten und mit Hilfe meist des na
turlichen Kopf- - und Barthaares und
bunter Farben zu einer Gesichts
maske umzugestalten. Ein zwischen

den Gelenkenden des Unterkiefers in
nen angebrachter. Stab bot den Zäh
nen des Maskenträgers einen gaten
Griff, und also ein Geist geworden,
tanzte der Maskierte unter seinen
von Furcht gepackten Dorfgenossen.

Man aann schon, aber man derfEigentümlicherweise zeigte er eineJa, das haben gnädige Frau ge

tan," bestätigte eine andere Dame
im Atelier, erst wollten gnädige

ginnt sehr bald ihr Zerstörungswerk.
Immer mehr und mehr werden die

f tumm w ....,

,r frfr nnZlisbaren Rätsel. Scbliek,!ick besondere Vorliebe für Leberwurst,Was zum Teufel, wollen Sie
und wenn er solche in den TaschenVV meinte der Kapitän: seinen Bestandteile des Papiers demdenn?"

nich."- Stoßseufzer. Ach. wie
ost muß man feine Sonntage mit?
Alltagsmenschen verbringen!" j

eines Herrn aus findig machte, bet- -Frau rosa Rosen und dann Man-delblüt-

und ....."völligen Zerfall entgegengeführt. DieMelde gehorsamst, eine Ctewar
chwefelaure vernichtet sowohl dasceß möchte den Herrn Kapitän fpre

leite er so lange, bis er ein Stück da
von erhielt. Später ,ogar verlor Auch eine '.Nitaift. Beolche heilige Macht der Maske, solreine Lumpen wie das minderte- -chen."

werber: bitte um die hanheine Naturanlagen so weit, daß er che Maskenfreiheit", die sich bei unskigste Holzstosfpapier. Der BetrügerEine Stewardeß? Mich? Zu die
Ihrer Tochter; ihre Liebe macht michnicht nur Wurst, sondern sogar

Hirschbraten sraß und Vier dazu
trank. Auch im übrigen änderte er

reich und.
ist sogar in der Lage, den Zeitpunkt
bestimmen zu können, wann die Ber-nichtu-

der Urkunde sich vollzöget
haben wird, indem er dies bei der

Schwiegervater in sve kibn uricr-

Kindern einer hohen Kultur heute nur
noch, ein Ucberlebscl für sich, auf
harmlose Neckerei beschränkt, reizte

naturgemäß den wilden Maskenträ
ger zu den verwegensten Uebergriffen,

ich sehr; seine 'angeborene Scheu hat

Berdiinnung der Schwefelsäure ent- - er dann vollständig abgelegt und mit
ben Jagdhunden dicke Freundsckajt

.Was mußte oer Verbrecher an
nehmen? Mußte er nicht muh.
men. daß Könnecke sofort verhaftet
werden würde?"

.Allerdings. Das konnte er min,
bestens glauben."

Wieder eine Pcuse. Dann keuch

tete es plötzlich sljs in Eräberts Au

gen; wie ' eine plötzliche Erkenntnis
kam es über Ihn.

.Herr Kapitän:"

.Nun?"

.Wäre Könnecke verhaftet worden,
dann blieben seine Sachen unbe

wacht. Da hätte der Tiebstahl der

Papiere mit viel größerer Nutze aus-

geführt werden können."

Frohmann beugte sich weit über

sprechend m Rechnung zieht . zu Raub und Mord. Sie führte aber

brechend): Tann freut ti mich, derm
mitkriegen tut sie nichts."

Recht tröstlich. Tu
Mann, ich habe jetzt doch oft so ei,'
eigenartiges Gefühl, wenn ich dran
denke, daß unsere Tochter nun lipin.'

geschlossen, mit denen er mit sicht auch, so ungereimt das klingen mag.
zu einer segensreichen Rechtsinstitu- -

ser Zeit?"
Melde gehorsamst, jawohl, Herr

Kapitän. Sie sagt, es sei von gro
ßer .Wichtigkeit."

.Wo ist sie denn?"

.Sie wartet auf dem Promena
dendeck, bis ich sie rufe."

Wahrscheinlich irgend ein Wei

bergewäsch. Na, wenn das. was
sie mir zu erzählen zufällig nicht
wichtig fein sollte ." Sein grim
miges Gesicht sprach Bände. .Wie
heißt sie denn?"

Es ist die Engländerin, Herr

lichem Vergnügen herumtollt. Wer
den sie unangenehm, so nimmt 'er

nötigenfalls auch den Kampf an, wo

Fräulein. Sie machen mich ner
vos." Frau Liddy hält sich die Oh
rcn zu. Die Rosen trage ich auf
keinen Fall, die trennen Sie gleich

ab, wir wollen mal andere Blumen

dagegen hallen ich werde Flieder
nehmen, Lila ist jetzt so modern!
Ach nein, doch nicht, lassen Sie
Flieder macht alt." Sie schiebt den

Karton zurück. Haben Sie Mohn?"

Diese Blumen habe ich ja gestern
schon gesehen, was kramen Sie denn
die noch einmal vor, haben Sie denn
nichts Neues?"

Vielleicht diese Erika?" Das
Fräulein hält einen Büschel gegen
den zertrennten Hut. .Erika ist sehr
vornehm."

Frau Liddy schüttelt zu allem
mikmutia den Kopf, wirst alles

Ter eine sinöct jemand tinange. tion, sie wird eine Art von Ersatz für
die fehlende Vollstreckungsgewalt. In
dem der Häuptling den Maskentänzer

nehm, der andere entzückend; beide
können recht haben. bet er sein Geweih recht out anzu

tct und dann aus dem Hause geN."
Tröste dich , die kommt fcaD

wieder!" ?wenden versteht. zum allgemeinen Besten in seine DienRichtig cezeichnet.
Na, das wird ein schöner Prozeß Pantoffel . (Selher.sie nimmt, bestraft der Maskentän

zer, von den Geistern geschützt. Verwerden! Angeklagt ist die Tratschner,
die alte Klatschbase: Klägerin die Deshalb. Die Tochter

s ch a f t. Frau (keifend): Wann div
du gestern nach Hause gekommen,'.
Besinn' JDich, ick will es aenau w's 'Kapitän; May Bostock.den Tisch. brecher, treibt von boswill:z säumen

den Schuldnern Gelder ein usw.Bravo. Gräbert, bravo! TaS istX Eine momentane Pause. Dan al: rothaarige Bißner; Zeugen sind
fcn wann war's?Bald tritt an Stelle deZ Schädelsder Kapitän:n Zusammenhang

Ihres Chefs ist aber durchaus nicht
hübsch."

Doch, wie man's nimmt."
s??I ftsftfl 3 mrnmf fr

die krumme Jule. die lahme Hokerm
aus der Teichstraße, drei Spitalwei Mann limfick'.er'i: Kalb k,a",'Sie soll kommen,

halb klick ermannend
'

ider und die Waschfrau von der 33i&
Sie atmeten beide tief auf. wie

nach einem schweren Stück Arbeit.

jZtä hätten wir! Und da nun

und der Schädelmaske auch bei den
Naturvölkern die Maske aus Holz,
dis zunaM den Mädel xder aua) die

Als der Matrose die Tür hinter
k? jf. f.p.... nfcujUf vi v fc9 rnrnrn in wniTxl durchewander und. Mebi LZ llkLkeiner. haA toax'üX


